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„Beginne mit dem Notwendigen, dann tue das Mögliche und plötzlich wirst Du das Unmögliche tun.“


Franz von Assisi


(Begründer des Ordens der Minderbrüder


(Ordo fratrum minorum, Franziskaner)


„Niemand weiß, was er kann, bis er es probiert hat.“Publilius Syrus


(römischer Mimen-Autor im 1.Jahrhundert v.Chr.)


„Poesie ist Wahrheit, die in Schönheit wohnt.“ Forum-Leitspruch


Robert Gilfillan


(schottischer Dichter 1798-1850)




Vorwort:


Liebe Leserinnen und Leser.


Sie halten ein Buch in der Hand, dass die Geschichte eines Internetforums erzählt, das in diesem Jahr 15 Jahre alt geworden ist. In dieser schnelllebigen Zeit ist ein privates Forum selten so lange überlebensfähig. Ein Forum, das ohne Sponsorengelder und staatliche Zuwendungen, auszukommen hat. Alle kostenintensiven Aktivitäten werden privat finanziert, ohne dass jemand wirtschaftlich davon abhängig ist. Uns treibt die Leidenschaft für Kunst und Kultur an. Wir genießen eine Gegenwartslyrik und eine zeitgenössische Kunst, die ohne uns nur schwer ihren Platz in der Öffentlichkeit finden würde. Wie muss man dieses Buch betrachten und aus welcher Sicht ist es geschrieben? Die Mitglieder des Forums duzen sich. Sie erzählen und berichten schnörkellos, ohne auf lyrische Korrektheit oder Satzformulierungen zu achten. Genau diese Konversation soll sich im Buch widerspiegeln. Die Mitglieder berichten manchmal so, als wären sie unter sich. Sie springen mit ihren Gedanken und Erinnerungen über Jahre hinweg. Mal greift die Vergangenheit, mal steht die Gegenwart im Zentrum der Betrachtung. Mal sind es Mitglieder der ersten Stunde, mal sind es Neue, die sich äußern. Liebe Leserinnen und Leser. Sie werden mit Werken der Mitglieder konfrontiert werden. Sie werden freudige Zeiten und traurige Ereignisse kennenlernen. Wenn Sie das Buch gelesen haben, gewinnen Sie einen Einblick in ein Forum, das uns sehr am Herzen liegt. Vielleicht erreichen wir auch Ihre Seele. Vielleicht machen Sie bei uns mit, Wir würden uns freuen. Nun wünsche ich Ihnen viel Spaß bei dieser Lektüre.


Bernd Rosarius (Administrator vom Garten der Poesie)
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Grußwort der Stadt Lage


Sehr geehrte Literatur- und Kunstschaffende, sehr geehrte Damen und Herren,


das Künstlerforum „Garten der Poesie“ bereichert nunmehr seit 15 Jahren das kulturelle Leben in Lage. Wir freuen uns sehr, dass die Autorinnen und Autoren des Künstlerforums durch zahlreiche Veranstaltungen und Lesungen einen beliebten Anlaufpunkt für Literatur und Kunstinteressierte im Haus des Gastes in Lage-Hörste geschaffen haben.


Der „Garten der Poesie“, ein Zusammenschluss und ein Forum für Kunst- und Literaturschaffende, hat es sich zur Aufgabe gemacht, Autorinnen und Autoren darin zu unterstützen, ihre Texte online zu veröffentlichen und öffentlich zu präsentieren.


Auch auf überregionaler Ebene auf Messen und Veranstaltungen nehmen Sie die Möglichkeit wahr, die Werke ihrer Autorinnen und Autoren einem großen Kreis von Literaturinteressierten vorzustellen.


Für die Veröffentlichung Ihres Jubiläumsprojekts, die Herausgabe des Buches mit dem Titel „Weltumschlungen, ein Künstlerforum der Superlative“, wünsche ich Ihnen viel Erfolg. Möge das Veröffentlichungswerk eine große Leserschaft erfreuen.


Allen Autorinnen und Autoren wünsche ich weiterhin ein kreatives Schaffen sowie den dem Forum verbundenen Kunst- und Literaturinteressierten viel Freude beim Besuch von Lesungen. Als Bürgermeister der Stadt Lage freue ich mich auf zukünftige Veranstaltungen des Künstlerforums „Garten der Poesie“ im Haus des Gastes in Lage-Hörste.


Alles Gute für Sie!
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Grußwort der Tourist-Information Lage
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Der Luftkurort Hörste zeichnet sich nicht nur durch die besonders gute Luft und die schöne Landschaft aus, sondern wird von Vielen auch als Poetendorf bezeichnet. Zu dieser Prägung hat das internationale Literatur- und Künstlerforum „Garten der Poesie“ in den letzten 15 Jahren wesentlich beigetragen. Die Tourist-Information Lage blickt hierbei auf eine jahrelang gute, kreative und engagierte Zusammenarbeit zurück. Als Botschafter für die Region wirbt der Garten der Poesie nicht nur bei den Besuchern auf Buchmessen für das Land des Hermann und Hörste, sondern Hörste durfte als zentraler Standort vom Künstler- und Literaturforum auch schon viele Literaten aus dem deutschsprachigen Raum begrüßen.


Alle zwei Jahre verfasst der Garten der Poesie zusammen mit der Autorenvereinigung LipPen neue Gedichte für den Literarischen Wanderweg und hilft damit, diesen Weg lebendig und erlebnisreich für die Einwohner Hörstes sowie für die Touristen zu halten. Auch im Haus des Gastes fanden in den letzten Jahren schon viele unterschiedliche Veranstaltungen statt, die ohne die engagierte Arbeit des Literatur- und Künstlerforums nicht möglich gewesen wären, wie Lesungen verschiedener Genres, die Caféhaus-Lesungen oder der Buchmarkt. Der Garten der Poesie unterstützt nicht nur die Tourist-Information Lage mit seinen Ideen, sondern wirkt auch an vielen Aktionen der Dorfgemeinschaft mit, wie dem Dorffest oder dem Hörster Frühstück. Für das Künstlerforum ist es wichtig, nicht auf der Stelle zu stehen, sondern sich mit neuen Ideen ständig weiterzuentwickeln. So ist auch im Jahr 2020 die Arbeitsgemeinschaft „Kaleidoskop“ entstanden, die federführend vom Garten der Poesie und LipPen ins Leben gerufen wurde und begleitet wird. Der Garten der Poesie hatte schon immer den Anspruch, Kunst und Kultur in Hörste sichtbar sowie erlebbar und zugänglich zu machen.


Die Tourist-Information ist sich sicher, dass dies auch in Zukunft sehr gut gelingen wird.


Für einen Ort wie Hörste ist es sehr wertvoll, so eine engagierte Gruppe von kreativen Menschen zu haben, die die Kunst und Kultur lebendig halten und mit neuen Ideen ständig weiterentwickeln. Die Tourist-Information Lage freut sich auch in Zukunft auf viele gemeinsame, spannende Projekte und eine gute Zusammenarbeit.


Tourist-Information Lage
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Jacqueline Heger
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Grußwort der Vorsitzende der Schreibgruppe LipPen Miriam Pereluk


Durch unsere gemeinsamen Events und Lesungen konnte ich mich über die Ziele und Aufgaben vom Garten der Poesie ausführlich informieren. Es gibt viele Schreiber/innen, die gute Gedichte und Geschichten fertigen. Die Zusammenarbeit unserer beiden Schreibgruppen ist gut und erfolgreich.


Ich gratuliere dem Forum zum fünfzehnjährigen Bestehen und wünsche diesem Jubiläumsbuch viele interessierte Leser.


Liebe Grüße


Miriam Pereluk


Vorsitzende der Schreibgruppe LipPen




Gabriella Dietrich


(Administratorin vom Garten der Poesie)


Liebe Leser/innen,


es fällt mir schwer, hier ein geeignetes Grußwort zu verfassen. Was schreibt der technische Administrator denn, der ich offiziell vor langer Zeit mal war?


Stimmt, nur langweilige Dinge, welche keinen interessieren. Nun denn, 15 Jahre sind eine lange Zeit für ein Forum im großen, weiten I-Net zu überleben. Vieles hat sich in dieser Zeit verändert, darüber berichte ich jetzt.


Klein, fein, noch unscheinbar war der Garten der Poesie damals, als ich in der Nacht ein Forum suchte, welches mir vielleicht gefallen könnte.


Damals war der GDP (wie er nun kurz genannt wird) ein reines Gedichte Forum. Im Hinterkopf des Forengründers schlummerten aber damals schon Ideen und Innovationen, die dann im Laufe der Jahre tatsächlich, fast alle verwirklicht werden konnten.


Aus dem unscheinbaren Forum wurde dann, dass "Internationale Autoren.- und Künstlerforum Garten der Poesie". Zu dieser Zeit erinnere ich mich noch, umfasste das Forum über 300 Mitglieder aus aller Welt. Langsam ging es bei mir dann nicht mehr nur um technische Dinge, da musste noch vieles andere getan werden. Der Forengründer hatte Ideen, welche realisiert werden wollten, da gab's ein Forenmagazin, welche später sogar fast eine Illustrierte wurde. Da gab's die Forenradios, auf die waren wir besonders stolz, auch wenn da letztere in Eigenregie geführt werden musste. Da gab's unsere diversen Wettbewerbe, International, regional und interne (welche es immer noch gibt.) Es werden selbst Bücher verlegt, das ist auch nur noch dank unserem Forengründer realisierbar. Und da wir beide nicht mehr die Jüngsten sind und niemand sein Schicksal voraussehen kann, mussten wir auch da Vorkehrungen treffen.


Aus einem einstmals kleinen fast gemütlichen Job ist ein sehr großer und verantwortungsvoller geworden. Technischer Leiter, Hauptadministrator, Lektor und Gesamtmoderator ist inzwischen aus mir geworden. Fast hätte ich vergessen, in der Zeit musste das Forum (und zwar bei laufendem Betrieb) 4 Mal umgebaut werden und vielleicht gibt es auch noch ein 5 Mal!


Eines ist sicher, obwohl ich in all den Jahren schon oft den Krempel hinschmeißen wollte, ich bleibe und ich hoffe alle meine Mitstreiter mit mir.


Dieses (mein, unser) Forum hat es verdient, dass es sich noch viele Jahre im WWW. halten kann.


Mit freundlichen Grüßen


Gabriella Dietrich




Bernd Rosarius


(Administrator vom Garten der Poesie)


Liebe Leserinnen, liebe Leser,


mit dem Grußwort zum 15jährigen Bestehen unseres Forums, wende ich mich an die Freundinnen und Freunde unserer Gemeinschaft. Die Menschen, die uns auf den Lesungen und Events begleitet haben.


Unsere Mitglieder, ohne die unser Forum keine Existenzberechtigung hätte. Unsere Partner und Förderer, die uns immer wieder unterstützen. Sie allen danke ich für die Treue. In dieser schnelllebigen Zeit, in der Medienvielfalt sich gegenseitig überholt, in dieser Zeit ein privates Forum zu etablieren, setzt einiges voraus. Mit Ausdauer und Leidenschaft, Akzeptanz von Enttäuschungen, Freude über Auszeichnungen, mit Willen, Stolz und Durchsetzungskraft, das waren und sind die Triebfedern unseres Handelns. Unvergessliche Momente zu erleben, Glück und Pech zu ertragen, und sehr viel Liebe in eine Idee zu investieren, das nennt man wohl Berufung. Was kann schöner sein, wenn ein Mitglied des Forums ein neues Buch veröffentlicht. Wenn wir auf den Messen das breite künstlerische Spektrum von kreativen Menschen zeigen. Wir haben keine wirtschaftlichen Ambitionen. Wir setzen unsere ganze Energie in eine Sache, die uns glücklich macht. Herzlichen Glückwunsch liebes Forum zu diesem Jubiläum. Herzlichen Glückwunsch allen Menschen, die dieses Forum mittragen.Ich bin stolz auf die Jahre, auf die Mitglieder und auf die Zeit, die uns immer wieder Anlass gibt, über uns und über die Welt nachzudenken, in Bildern, in Gedichten, in Geschichten oder in der Musik.


Liebe Grüße


Bernd Rosarius


(Gründer und Administrator vom Garten der Poesie)




Wo ist der Garten der Poesie beheimatet


Lage-Hörste


Der staatlich anerkannte Luftkurort Lage-Hörste liegt am Fuße des Teutoburger Waldes. Die ländliche Lage im ehemaligen Fürstentum Lippe verleiht dem sanften Gesundheitsort ein vielseitiges Bild. Schon im Jahr 1968 wurde ein Klimagutachten für Hörste erstellt, welches nach Beurteilung des Wetteramtes in Essen eine besonders heilsame Wirkung bei „nervösen Erschöpfungszuständen, bei Erkrankungen der Atemwege, bei Kreislaufschädigungen und bei Rekonvaleszenten nach längerer Krankheit“ hat. Nicht nur die Luft in Hörste ist besonders gut, sondern auch die mehr als 100 Kilometer gut befestigten und markierten Wege, laden Wanderer und Radfahrer ein, die ländlich geprägte Landschaft mit ihren Wiesen und Mischwälder zu erkunden. Gesundheit & Wellness Der staatlich anerkannte Luftkurort Lage-Hörste hat eine ganzheitliche Verbindung von Körper, Geist und Seele zum Ziel. So finden jedes Jahr neben Kultur-und Literaturveranstaltungen auch zahlreiche Vorträge und Kurse rund um das Thema Gesundheit statt, die sowohl von der Tourist-Information als auch von der VHS Lippe-West im Haus des Gastes angeboten werden. Es treffen sich z.B. jeden Mittwoch Interessierte zum Heigln oder zum Lach Yoga. Auch die Vortragsreihe „Ganzheitlich Gesundheitsmethoden“ bietet den Gästen abwechslungsreiche Themen zu Körper, Geist und Seele. Neben den zahlreichen Veranstaltungen sind aber auch das Kneipptretbecken sowie die therapeutischen Wanderwege in Hörste hervorzuheben.


Haus des Gastes Das Haus des Gastes ist nicht nur für die Gäste des Ortes, sondern auch für die Einwohner zentrale Anlaufstelle. Hier treffen sich die Hörster Vereine, Verbände, Institutionen und Gruppen. Die Räumlichkeiten im Haus des Gastes kann man auch entsprechend der Nutzungs-und Entgeltordnung als Verein für Veranstaltungen mieten. Zahlreiche Veranstaltungen, wie z. B. Wanderungen mit Führungen, Lach Yoga sowie Gesundheitsvorträge und -workshops, bietet die Tourist-Information Lage-Hörste den Gästen und Einwohnern jedes Jahr an. In der Tourist-Information im Haus des Gastes erhält man außerdem Informationen über die Stadt Lage insgesamt, den Ort Hörste insbesondere sowie über die Regionen Land des Hermann und den Teutoburger Wald. Freizeit in Hörste Waldkurpark Der Waldkurpark schließt sich direkt an das Haus des Gastes an und ist ca. 6 Hektar groß. Hier verlaufen auch Teile des literarischen Wanderweges und des Wildkatzenpfades. Kneipptretbecken Das Kneipptretbecken befindet sich in der Straße „Ikenkamp“ gegenüber vom Waldfreibad Hörste und wird in der Zeit von Mai bis September vom Heimat-und Verkehrsverein gewartet. Das Wassertreten hat viele gesundheitsfördernde Wirkungen. Es werden z.B. der Kreislauf und Stoffwechsel angeregt, die Durchblutung wird gefördert und das Immunsystemwird gestärkt.


Waldfreibad Hörste. In schöner Umgebung des Teutoburger Waldes liegt das Waldfreibad Hörste.


Das Schwimmbecken wird mit frischem Quellwasser gespeist. Eine große Liegewiese unter Bäumen lädt zum Entspannen ein. Zur sportlichen Betätigung stehen ein Beach–Volleyballfeld, eine Tischtennisplatte und verschiedene Wasserspielgeräte bereit. Kirche Stapelage Das eindrucksvollste Bauwerk von Hörste ist die Kirche in Stapelage. Ihre Gründung geht in die karolingische Zeit (um 790 n. Chr.) zurück. Freizeit rund um Hörste Ziegeleimuseum Lage.


Eine historische Ziegelei aus dem frühen 20. Jahrhundert mit komplett erhaltenem Inventar ist das Herz des LWL-Industriemuseums Ziegelei Lage. In einem historischen Eisenbahnwaggon und in der ehemaligen Zieglerunterkunft sind die Reise-und Lebensbedingungen der lippischen Ziegler dokumentiert. In dem Ziegeleimuseum wird für die Besucher ein wichtiges Stück Industriegeschichte lebendig gehalten. Johannissteine Lage Das Gebiet „Johannissteine“ liegt an der südöstlichen Grenze der Kernstadt Lage. Drei mächtige Granitblöcke bilden die eigentlichen Johannissteine. Die Steine sind Träger eingearbeiteter Symbolzeichen vergangener Zeiten. Seit Oktober 1990 sind die Johannissteine zum Bodendenkmal erklärt worden.
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